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Der Einfluss der russischen Bevölkerung in den baltischen Ländern

(Migranten in Lettland)

Migranten gibt es in Lettland, so wie wir sie in Deutschland kennen, nicht. In Lettland kommen

keine Ausländer wegen der besseren Arbeitsbedingungen, da dort fast die schlechtesten in ganz

Europa sind. Jedoch ist eine russische Minderheit vorhanden, hauptsächlich bestehend aus der

durch die Okkupation des Landes durch die Sowjetunion hier angesiedelten Personen oder deren

Nachkommen. Im Laufe der Russifizierung, die schon im 19. Jahrhundert in Lettland begann,

wurde die russische Sprache zur Amts- und Gerichtssprache und verdrängte zusätzlich die deutsche

und lettische Sprache aus dem staatlichen Schulwesen. Allerdings war das Nationalgefühl der

Lettischen Bevölkerung zu diesem Zeitpunkt so stark, dass eine ernsthafte Gefahr durch die

Russifizierung nicht bestand.1862 wurde die Universität in Riga gegründet, welche zur Bildung und

Kultivierung der lettischen Bevölkerung beitrug.
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